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1858.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., Freitag, den 12. Februar, Nach

znittags. Dem Vernehmen nach hat in der geſtrigen Bun
destagsſitzung, nachdem die einſtimmige Annahme des Aus
ſchußantrages in der Holſtein Lauenburgſchen Angelegenheit
erfolgt war, der für den Antrag Hannovers erwählte Aus
ſchuſs Bericht erſtattet und eine modiſtzirte Annahme empfoh
len. Von Seiten Dänemarks iſt eine neue Erklärung abge
geben worden. t

Dresden, Freitag, den 12. Februar. Das heute er
ſchienene „Dresdner Jonrnal“ veröffentlicht ein Geſetz, durch
welches die prozentige ſächſiſche Staatsſchuld in eine
4 pro entige verwandelt wird. Bein Umtanſche gegen neue

4prozentige Scheine werden außer den Zinſen für das erſte
Semeſter, vom 1. März bis zum 20. April 3 pCt. vom 21.
April bis zum 20. Mai 21 vom 21. Mai bis zum 15.
Juni 2 pt. Converſionsprämie bewilligt.

Paris, Freitag, den 12. Februar.
iſt erſchienen. Nach demſelben haben ſich der Baarvorrath
um. Müllivnen, die laufende Rechnung des Schatzes um
16 Millionen Franes vermehrt, das Portefenitlle hingegen
hat ſich um 71 Millionen vermindert.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ortsſchulzen Chriſtoph Flügel zu Ober Topfſtedt im Kreiſe
Weißenſee, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den Ge

heimen Juſtiz und Appellationsgerichts- Rath Sander in Magde
burg zum Obertribunals Rath zu ernennen.

Der „Staats- Anzeiger“ veröffentlicht einen Beſcheid des Mini
ſteriums des Jnnern vom 16. Decbr. 1857, woraus ſich ergiebt daß

Deſtillateure als ſolche zum Kleinhandel mit ſelbſtfabricirten
Getränken eines beſonderen polizeilichen Erlaubnißſcheins bedür
fen, deſſen Ertheilung jedoch von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit
der beabſichtigten Anlage bedingt iſt.

Ein im „Staats Anzeiger“ veröffentlichter Cirkular-Erlaß des
Finanzminiſters vom 27. December 1857, betreffend die Verjährungs
friſten bei der Einkommen-, Klaſſen und Gewerbeſteuer,

macht darauf aufmerkſam, daß wenn ein Steuerpflichtiger, ſei es
vör dem Beginne des Kalenderjahres oder im Laufe deſſelben, zu
einer direkten Steuer gehörig veranlagt worden, nicht die nur für
den Fall gänzlicher Uebergehung vorgeſchriebene kurze, ſondern die vier
jährige Verjährung eintritt, und daß hiernach auch diejenigen Fälle
zu behandeln ſind, in welchen einem gehörig veranlagten Steuer
pflichtigen die Bekanntmachung über die erfolgte Verankagung, be
ziehungsweiſe die Zahlungsaufforderung nicht mehr im Laufe desje
nigen Kalenderjahres, für welches die Veranlagung erfolgt iſt, hat
zugeſtellt werden können,
hen Klaſſen und Einkommenſteuerpflichtigen vorkommt, welche erſt
im Laufe des Kalenderjahres zugehen und veranlagt worden. Außer

dem wird in dem Erlaß bemerkt, daß die vierjährige Verjährungsfriſt
wie durch bewilligte Stundung und durch Verfügung der Execution,

ſo auch durch Zuſtellung der Zahlungsaufforderung an den betreffen
den Steuerpflichtigen unterbrochen wird.

Geſtern Vormittag empfing das neuvermählte prinzliche Paar im
königlichen Schloſſe die Deputationen mehrerer Städte und einzelne
Bürger hieſiger Reſidenz, welche ſich gemeldet hatten ihre Glückwün
ſche und Liebesgaben zu übergeben. Heute um 12 Uhr wurde J.
Kgl. Hoheiten durch eine Deputation der Provinz Sachſen das von
derſelben gewidmete Hochzeitsgeſchenk überreicht. Der Fackelzug,
den die Studirenden der hieſigen Univerſttät dem Prinzen und der Prin
rn Friedrich Wilhelm Zu bringen gedenken, wird, wie der „Publi
c meldet, Sonnabend den 13. d. M. ſtattfinden.

Der Bankaustweis

wie dies insbeſondere nicht ſelten bei ſol
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Die Petitionskommiſſion des Herrenhauſes hat ihren erſten
Bericht erſtattet. Ueber zwei Petitionen welche eine Aufhebung des
Jagd geſetzes verlangen beantragt die Kommiſſion:

Jn Erwägung, daß eine Meinungsverſchiedenheit über das unabweisliche Be
dürfniß eines neuen Jagdgeſetzes zwiſchen der Königlichen Staats Regierung und dem
Herrenhauſe nicht beſtehe in Erwägung daß das von der erſteren beabſichtigte Ge
ſetz ſich in der letzten Stadie der Vorberathung befinde und mit Zuverſicht in der
nächſten Sitzungs- Periode einer endlichen Gewaährung der Forderung des Rechts ent
gegengeſehen werden dürfe und endlich in Erwägung daß es ſich bei Ueberweiſung
der Petitionen an das Königliche Staats Miniſterium eben ſo wenig darum handle,
demſelben ein noch zu benutzendes Material zu bieten, als etwa den Erlaß eines Jagd
polizei Geſetzes zu befürworten ſondern daß es darauf ankomme, den Petenten ge
recht zu werden und die bisher ſich gleich gebliebene Anſicht des Herrenhauſes
immer wieder von Neuem auszuſprechen, beantragt die Commiſſion einſtimmig

Das Herrenhaus wolle beſchließen die Petitionen Nr. 9. und 10 dem K. Staats
miniſterium zu überreichen und dabei die zuverſichtliche Erwartung auszuſprechen, daß
die Stagats Regierung in der nächſten Sitzungs Periode das erwünſchte Jagd Geſetz
vorlegen werde.

Der Vertreter der Stagts Regierung, Geh. Regierungs Rath
Oppermann, hatte bei der Berathung erklärt daß die Berathün
gen der Regierung über den Gegenſtand bereits zum Entwurf ei-
nes Geſetzes geführt hätten der ſich gegenwärtig im Geſchäfts

gan ge befinde SUm vielfachen Wünſchen nachzukommen will der Magiſtrat un
ſerer Stadt die Rathhäuſer und die Denkmäler Berlins noch einmal
erleuchten. Da aber das Gaslicht ein ruhiges Wetter verlangt, ſo
wird dies nur an einem ſolchen Abende geſchehen, der ſich durch Wind
ſtille auszeichnet.

Der Ausſchuß der Bundesverſammlung, an welchen die Erklä
rung Dänemarks und der Antrag Hannovers (von der däniſchen Re
gierung zu verlangen daß dieſelbe bis dahin, daß ſie die Forderun
gen des Hauptbundesbeſchluſſes erfüllt habe davon abſtehe, neue Ge
ſetze, Verfügungen und Geldauflagen für Holſtein und Lauenburg
durch den Reichsrath oder unmittelbar zu beſchließen und auszuführen,
welche über den faktiſchen Zuſtand hinausgehen, der bis zum jüngſten
Zuſammentritt des Reichsraths ſtattfand) zur baldigen Berichterſtat
tung in der letzten Bundestagsſitzung überwieſen wurde, hat, wie das
„„Fr. J.“ vernimmt ſeine Berathungen ſofort eröffnet. Die Bericht
erſtattungen des Ausſchuſſes ſollen ſchon in nächſter Ausſicht ſtehen.
Der desfallſige Beſchluß würde ſich der in der geſtrigen Sitzung er
folgten Annahme der Ausſchußanträge vom 14. Jan. anſchließen.

Die Vorausſetzungen, daß die in Wien tagende Zollkonferenz
noch ſehr entfernt von einer Verſtändigung ſei, werden jetzt auch von
einem öſterreichiſchen Blatte, der „Trieſter Zeitung“, beſtätigt. Die
ſelbe ſchreibt: „So wie die Nachrichten aus Wien einlaufen, unter
liegt es nun wohl keinem Zweifel mehr, daß die angebliche Einhellig
keit zwiſchen den Abgeordneten zur Zollvereinskonferenz nicht beſteht
oder wenigſtens nicht mehr beſteht. Die ſpezielle Debatte ſcheint ſich
in eine allgemeine, mehr oder minder prinzipielle aufgelöſt zu haben,
und auf dem beſten Wege zu ſein, die gehofften Reſultate nicht zu
Stande kommen zu laſſen. Der wichtigſte Punkt, die Aufhebung
der Durchfuhrzölle ſoll in Gefahr ſchweben, zurückgewieſen zu wer
den, und mit ihm würde auch eine andere wichtige Erleichterung für
den Tranſitverkehr, die Anlage gemeinſchaftlicher Jollämter, in Frage
kommen. Es heißt endlich noch, daß die von Oeſterreich gewünſchte
Ermäßigung des Weinzolles, welcher der Ausfuhr der niederöſterreichi
ſchen und der ungariſchen Weine ſo außerordentlich hindernd in den
Weg tritt deshalb keine Ausſicht auf Verwirklichung habe, weil der
Zollverein alsdann auch Frankreich dieſelbe Begünſtigung zugeſtehen
müſſe, und ſich des Mittels begebe, jenes Land zu billigeren Bedin
gungen als bisher beim Abſchluß eines eventuellen Vertrages geneigt
zu machen.

Altenburg d. 10. Febr. Jn einer der letzten Sitzungen ge
nehmigte die Landſchaft den Antrag der Regierung die Kaſſen
ſcheine zu 1 Thaler einzuziehen und dafür Apoints zu 10 Thaler
im Geſammtbetrage zu 500, 000 Thlr. nach und nach in Cirkulation
zu ſetzen.



e

Frankreich. z
Paris, d. 11. Februar. Der „Moniteur““ meldet 773 ver

urtheilte Militäre haben die Wirkungen der Gnade des Kaiſers er
fahren. 520 derſelben erhielten Erlaß der noch rückſtändigen Straf
zeit und 253 andere eine Abkürzung in der Dauer ihrer Strafe.“

Auch den Offizieren der National und der Stadt Garde von Pa-
welche General Eſpinaſſe in ſeiner neuen Würde als Miniſterris,des Jnnern empfing, hat derſelbe eine ſehr energiſche Anrede gehalten.

Als neu und auffallend wird der Jndependance Belge geſchrieben, daß
General Eſpinaſſe, nicht, wie es ſonſt üblich, am Montage von ſei
nem Vorgänger oder dem Staats Miniſter in ſein neues Miniſterium
eingeführt wurde, ſondern daß der General ſich allein und in kleiner
Militär Uniform ins Hotel der Rue Grenelle begeben das Arbeits
Cabinet betreten und dann dem Huſſier Befehl ertheilt habe, die Chefs
der verſchiedenen Dienſtzweige ſeines Miniſteriums zu ihm zu rufen.
Als dieſe nun eingetreten, kündigte der General ihnen an, der Kaiſer
zähle auf ihre volle und rückhaltloſe Ergebenheit wenn Jemand aber
nicht unbedingt ſeine Zuſtimmung zu der neuen Politik der Regie
rung ertheilen könne ſo werde es beſſer ſein, ſogleich aus freien
Stücken abzudanken, denn er ſei als Miniſter entſchloſſen, keinen blos
halben Gehorſam zu dulden. Als die Herren ſich entfernen wollten,
fügte der General noch hinzu, ſeine Ernennung ſei übrigens keines
wegs eine blos interimiſtiſche, ſondern er ſei beſtimmt, des Kaiſers
Plane bis zur Erreichung des vorgeſteckten Zieles auszuführen. Die-
ſer Vorfall, fügt der Correſpondent der IJndependance Belge hinzu,
habe die Beamten in der Ueberzeugung beſtärkt, „daß der 14. Jan.
der Anfang einer neuen Aera ſei. Dem „Nord wird von hier
verichtet, die Erbitterung in einem Theile des Heeres gegen England
habe ſich nicht blos in den Adreſſen welche der Moniteur veroöſfent
licht, Luft gemacht, ſondern es werde ſogar verſichert, daß Generale
und Offiziere welche Jnhaber des Bath Ordens ſeien die Jnſignien
W Auszeichnung von Seiten Englands dem franzöſiſchen Kriegs

iniſter zugeſchickt hatten dieſer habe den Herren jedoch das Un
zeitgemäße dieſer Demonſtration vorgeſtellt und ſie zur Zurücknahme
ihrer engliſchen Decorationen bewogen Der pariſer Correſpondent
der Daily News erzählt, die Diener in den franzöſiſchen Leſezimmern
dürften jetzt, auf Befehl der Polizei, den Leſern nicht mehr ſagen,
welche auswärtige Zeitungen mit Beſchlag belegt würden. Jn der
letzten Zeit ſei es nämlich Sitte geworden daß jeder Engländer, wenn
er ins Leſecabinet trat, vor Allem die Dame am Comptoir fragte
„Welche Journale ſind heute weggenommen worden Da dieSpeiſekarte mit jedem Tage immer mehr Gerichte aufzählte, die nicht

vorhanden waren, und da eine ſolche Aufzählung am Comptoir oft zu
nicht ſehr liebſamen Bemerkungen Veranlaſſung gab ſo hat die Po
lizei verordnet, auf jene Frage einfach zu antworten „Ich weiß nicht.
Nehmen Sie gefälligſt, was Sie wünſchen, auf den Leſetiſchen.““ Es
gab in der vorigen Woche Tage, wo man alles Suchens ungeachtet,
doch aus England kein Blatt außer Morning Poſt und Chronicle ſin
den konnte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Februar. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober

hauſes zeigte Lord Granville an, daß die Regierung ihr durch ihn ge
machtes Verſprechen, eine die parlamentariſche Reförm betreffende Bill
vorzulegen, zuriickziehe. Jm Unterhauſe machte Lord John Ruſſell
dem Cabinette die Mittheilung daß er heute die Vorlage der Lord
Elgin ertheilten Jnſtruktionen und der dem Gouverneur von Kantona Bedingungen verlangen werde. Wie Daily News“
wiſſen wollen, enthält Lord Palmerſton's indiſche Bill unter Anderm
die Beſtimmung, daß ein Miniſter für die indiſchen Angelegenheiten
eingeſetzt wird, dem eine aus acht von ihm ernannten Mitgliedern
beſtehende Rathskammer beigegeben iſt. Dieſe Rathskammer hat ſich
blos mit Votirung der Budgets Poſitionen für Jndien zu befaſſen.
Sämmtliche Ernennungen der Beamten für Britiſch Jndien gehen von
dem betreffenden Miniſter aus.

Türkei
Aus der Herzegowina wird gemeldet, daß Selim Paſcha in

Trebinje eingetroffen iſt. Er rerlangke, daß zwei Kallugier von Duzi
und die Häupter der Rajahs ſich nach Trebinje begeben dieſem Rufe
hat bisher nur ein Kallugier Folge geleiſtet. Jnſolge der Beſetzung
von Poljice durch eine Abtheilung Baſchi Bojuts, wodurch die Rück
zugslinie von Ouzi nach Zubzi bedroht wurde, haben ſich die Rajahs
ſammt den Uskoken und einigen Montenegrinern zurückgezogen. Zubzi
ſoll von ſeinen Einwohnern und einer Anzahl von Montenegrinern
beſeht gehalten werden.

Oſtindien und China.
Das auswärtige Amt in London hat am 10. Morgens um 2 Uhr

von Malt a durch den Konſul Green folgende (ihrem weſentlichen
Jnhalt nach ſchon auf anderem Wege bekannt gewordene) telegraphi
ſche Mittheilungen erhalten „Alexandrien, 6. Febr. Der „Hin
doſtan iſt am in Suez eingetroffen. Er bringt Nachrichten aus
Kalkutta vem 9. Jan. Canton 29. Oecbr. und von Bombay
13. Jan. Sir Colin Campbell hat von Furuckabad, das am 2. Jan.
vom Feinde verlaſſen wurde, Beſitz ergriffen. Guruckpore war am

den unter dem Maharadſchah Oſchung. Bahadur ſteben
den Truppen eingenommen worden 7 Kanonen wurden erobert 200
Mann des Feindes getödtet
tödteten und verwundeten Ghurkas

Unſer ganzer Verluſt beſtand in 2 ge
Dieſelbe Depeſche meldet

aus China: „Unſere Truppen, 4600 Engländer und 900 Franzoſen,

andeten am 28. Decht. vor Canton. Am 29 S

t 28. m 29 den die Mauernerſtiegen und um 9 Morgens befanden Wir uns im Beſitz der inner
halb der Stadt gelegenen Höhenpunkte. Dem Vordringen in die
Stadt war nur ſchwacher Widerſtand entgegengeſetzt worden. Die der
Stadt zugefligte Beſchädigung iſt ſehr geringe. Kapitän Bale, von
Jhrer Majeſtät Schiff „Actaeon ſiel.“ Ausführlicher iſt der fol

gende telegraphiſche Bericht, welchen die Times am 10. früh
üm halb 5, von ihrem Korreſpondenten aus Malta über Cagliari er
hielt? „Die neueſten Daten ſind: Kalkutta vom 9., Madras 16.,
Eeylon 19. Jan. Hongkong 30., Canton 29. Decbr. und von Bom
bay 13. Jan. Aus Cawnpore liegen Berichte vom 4. Jan. vor.
Sir Colin Campbell beſetzte am 3. Jan. Furuchabad und ſtand mit
der Heerſaäule des Oberſten Seaton in Verbindung Am 2. wa
ren die unter dem Ober Kommandanten ſtehenden Truppen von den
Rebellen angegriffen worden. Letztere wurden nach heftigem Plänk-
lergefechte, mit Verluſt aller ihrer Kanonen, 7 bis S an der Zahl,
geworfen. Am Abend deſſelben Tages räumten ſie Furuckabad und
ließen ihre geſammte ſchwere Artillerie im Stiche. Guruckpore wurde
am 6. Jan. von den Ghurkas unter Oſchung Bahadoor eingenommen.
Der Feind leiſtete, trotz ſeiner ſtarken Verſchanzungen, nur geringen
Widerſtand. Er verlor 7 Kanonen und 200 Mann. Unſere Einbuße
war unbedeutend. General Outram behauptet ſich feſt auf ſeinem
Poſten in Alumbagh. Die Landleute hatten angefangen das La
ger mit Vorräthen zu verſehen. Brigadier Walpole hatte Etavah
am 29. Decbr. beſetzt. Er rückt nach Minpure, um dort zum Ober
kommandanten zu ſtoßen. Die Berichte aus ſämmtlichen Theilen In
diens ſind im Allgemeinen erfreulicher Natur. Die direkten Straßen
zwiſchen Delhi und Kalkutta ſind jetzt voffen. Die Meuterer von
Tſchittagong wurden nahe an der Grenze von Tipperah durch das
Sylhet Baltaillon angegriffen. Sie flohen, wurden jedoch verfolgt
Viele von ihnen wurden überholt und niedergemacht. Es iſt ein
Geſetzvorſchlag behufs der Vereinigung der Otviſtonen von Mirut und
Delhi mit dem Pendſchab eingebracht worden. Die Vice Gouver
neurſtelle ſoll dem Sir John Lawrance anvertraut werden. Ueber
das Bombardement von Canton wird der Times Folgendes tele
graphirt: „„Das Bombardement begann am 28. Decbr. bei Tages
anbruch und wurde den ganzen Tag und die ganze Nacht hindurch
fortgeſetzt. Der Sturm wurde am 29. Morgens um 6 Uhr in
Abtheilungen zwei engliſchen und einer franzöſiſchen unternommen
Um 2 Uhr wurde Gough's Fort genommen und in die Luft geſprengt

Die Chineſen ſetzten von den Häuſern aus ihr Feuer fort doch wur
den die Truppen vom weiteren Vordringen in die Stadt zurückgehals
ten (widerſpricht der offiziellen Depeſche

Amerika. eNewYork d. 28. Jan. Aus einer Proklamation des neuen
Gouverneurs von Kanſas, Herrn Dennis, iſt zu erſehen, daß die
dortigen Freiſtaats Männer bei der Wahl der Staatsbeamten alle ihre
Kandidaten mit geringer Majorität durchgebracht haben und daß ſie
in beiden Häuſern über eine ſtarke Majorität verfügen. Dem nach
Utah entſandten Expeditionsheere bereitete der Verluſt von Zugvieh
große Verlegenheiten. Die Regierung trifft Vorbereitungen für nach
drückliche Operationen, die im Frühling erfolgen ſollen. Wahrſchein

lich wird man den Ober Beſehlshaber, General Seott, nach Califor
nien entſenden wo er eine Expedition organiſtren ſoll, um den Mor
monen in den Rücken zu fallen während die kleine Schagr des Ober
ſten Johnſton bedeutend verſtärkt wurde und ſie in der Front angrei
fen ſoll. Die Bills, welche eine Verſtärkung des Heeres bezwecken,
ſind im Kongreß bereits eingebracht worden. Sie ſtoßen im Senat
auf Widerſtand von Seiten der Republikaner, welche in ihnen einen
weiteren Schritt zu dem erblicken, was ſie die „Unterjochung von
Kanſas nennen t

Bekanntlich hat der Flibuſtier Walker für ſein Unternehmen eine
Art Schatzbons zu 100 Dollars ausgegeben und es fand dieſes ſon
derbare Anlehen in den Südſtaaten der Union einen gewiſſen Anklang
Das pariſer „„Pays will nun wiſſen, daß Agenten des berühmten

Flibuſtiers in Europa anlangten, um dieſe Anleihe zu placiren, wel
che auf. Grundſtücke in Nicaragua (vorerſt noch in parlibus inſidelium)

verhypothekirt iſt. Dieſe Agenten beabſichtigen ſich namentlich an die
deutſchen Auswanderer zu wenden welche ſie nach Nicaragug zu lok
ken ſtreben würden. Es ſei zu hoffen, daß die hiermit Gewarnten
die Zwecke der Flibuſtiere Agenten vereiteln würden.

Se e erVermiſchtes.Ronſular Berichte aus dem Königreich Neapel können die
Verwüſtungen, welche die furchtbaren Erdbeben angerichtet, nicht
lebhaft genug ſchildern z in manchen Diſtrikten ſoll der ganze Charak
ter der Gegend verändert worden ſein, indem in bedeutender Entfer
nung von einander geſtandene Berge nun hart zuſammengedrängt und
an anderen Stellen neue Thäler gebildet wurden, wo früher unweg
ſames Gebirge geweſen iſt. Meilenweit ſei jede Spur von früherem
Anbau, Gehölz und Waäldern verſchwunden

Dr. Harris, Arzt auf dem nordamerikaniſchen Dampfer Cher
ſones, ſchreibt der mediciniſchen Zeitſchrift The Lancel daß er die
Seekrankheit bei ſeinen Paſſagieren faſt immer dadurch geheilt habe
daß er nach erfölgtem ein oder zweimaligen Erbrechen, wofern ſonſt
keine organiſche Krankheit vorhanden fünf Tropfen Chloroform mit
etwas Waſſer gebe und im Nothfalle dieſe Doſis nach Verkauf von
4 bis 6 Stunden wiederhole. Kopfweh pflegte ſofort zu verſchwin
den es ſtelle ſich bald Schlaf ein und wenn der Patient erwache,
fühle er ſich geneſen



u Marktberichte.
Magdedurg, den 12. Februar.wegen 50 5 e Gerſte S

Roggen 42 44 Hafer 32 36Kartoffelſpiritus loco m. 24,400 vt. Trall. 23
Nordhauſen den 11. Februar.

Weizen e i 2 19Roggen i 15 e 26erſte e L e eHafer eRubol pro Centner 15
Leindl pro Centner 17

Berlin den 12. Februar
Weizen 50 62 Hopſd. voln- 60 bez.
Roggen loco 37 38 bez Febr. 37 36 bez.,

Br. u. G. Febr. März 36 Bez., Br. u. G., Frühj.
36 36 bez. Br., 36 G. Mai Juni 36
r bez I Br. G.Hafer 28— 52 Früht. 28 28

Rübol loco 12 12 bez. u. G., 127 Br. Febr.
u Febr. März 121 bez. u. Br., 12 G., März April
12 Bri 12 April Mai 12 12 bez. Br.
U G.Spiritus loco ohne Faß 17 16 Febr. u. Febr.
März 17 17. bez. U. G., 175 Br. März April
17 e bez. Br. G. April Maf 18
bez. u. G. 18 Br. Mai Juni 18 bez., Br. u.
G. Juni Juli 19 bez. G, 19 Br.

Weizen matt. Roggen loco und Termine bei ziemlich
lebhaftem Geſchäft neuerdings niedriger verkauft. Rüböl
flau und im Werthe nachgebend. Spiritus loo und Ter
mine in matter Haltung und billigeren Preiſen gehandelt
gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 12. Februar. Spiritus vr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 Br. Weizen weißer

gelber 55-64 Roggen 39 43
Gerſte 33 38 Hafer 28—33

Stettin d. 12. Februar. Weizen 54--57 Frübjahr
59 Roggen 34— 35, Frühj. 55-34 Mai Juni
35 Juni Juli 37 36 Spiritus 22 bez. Febr.
März 22 G. Früh 205 bez. u. Br. Juni Jult 19
bez. Rüböl 12 Br. April Mat 12 e be
SHamdurg, d. 12. Febr. Weizen loco unverändert bei

kleinem Umſatze. Roggen oes unverändert ab KöHnigs
n 125pfd. zu 58 zu laſſen. Del los 28 pr. Mai

22 a S eWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Februar Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 13. Februar Morgens am Unterpegel 5 un 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Februar am alten Pegel 28 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.
Gisſtamd.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eroffnung.

Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.
Ueber den Nachlaß des am 5. Septbr. 1857

verſtorbenen Referendar g. De Ferdinand
Chriſtoph Ludwig Butteweg zu San
gerhauſen iſt der gemeine Konkürs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 5. Septbr. 1857
feſtgeſetzt. worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Hrn Rechts-Anwalt Romeiß hier beſtellt.
Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem auf

den 22. Februar Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 3, vor
dem Kommiſſar, dem Königlichen Herrn Kreis
richter Packbuſch anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz toder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. März d. J. einſchl'eßlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
ſurr Pfandinhaber und andere mit den
elven gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten
Tage nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 26. Februar d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüſung der ſämmt

Nach Wispeln.)

54 a 54 gem.

Fonds und
Berlin, den 12. Februar.

Geld-Cours.
uAmt h. D. [Srief. Geld J. Brief Erid.Fonds Courſe. f. Brief. Geld Anh. A. u. B. 126 Thüringer V. Serte 96 95

Dr. Freiw. Anl. 4 101 do Prior. 4 S 90 Wilh. (Coſ. Odb.St. Anl. von 1850 45 101 100 do. do. 4 97 96 do. (Stamm-) Pr. 4 79
d. von 1852 45 101 100 Sertin Hamburger 108 107 do. do. do. 586 J.do. von 1854 45 101 100 do. rtoritäts 4 102 do. Prioritäts 88
do. von 1855 4 101 1002 de do. I. Emiſſ. 1102 do. III. Einiſſton a 84de. von 1856 4 100 Poted. Magd. edo. von 1857 101 16008 vo Prior. O. Ausländ. Eiſen
do. von 18834 do. do. Iat. C. bahn StammStagts e Schulbſch. 3 83 do. do. Lit. D. 4 Aetien.

Präm. Anl. von Serlin e Stettiner AAmſterd. Rotterd. 67 e1865 2 100 114 s do. Prior. aObl. a 98 Fiel AltonaKur u. Keumärk. do. do. 11. Serie e 85 bau Zittau n.Schuldyerſchreib. 680 Br. 2Schw.greib 1152 1142 S dwigsh. Bed. 4 144 148Oder Heichbau Srieg Keiſſe 4 73 Mainz wie 90Obligationen Soln Greſelder 75 74 Neuſt. WeißenburgSerl. Stadt Obl. a 195 do. Frioritäts s Recklenburger 53do. do. 82 Colin Mindener 31 148 Rordb. (Fr. Wilb. 457Pfandbrtefe. do. Prior. Hbl. 4 101 er. fräz Staatsv. 3. 203 202Kurs u. e 86 85 do. do. U. Emnſſ. 5 Zarskofes Se ſe.
Oßpreußiſche S be J und ePommerſche S 86 85 do. n. Emifon a e e
Soſenſhe Suiſſten 2 et gr. h sd MagdebleHalberſt. 1001 t Jer e S S e r e do De en t SBom Staat garan o. Prioritäts 4 ges 57ſie un n z unser a e Oeſtreftze Staatsb. s s
Weſtpreußiſche 84 83 Miederſchl. e Märk. 92 ZJnländ. Fonds.

Rentenbriefe. do. Priorttäts g. Kaſſen VereinsKur u. Reumaärk. 4 92 92 do. Konv. Prior. 91 Bank Actten
Jetmerſche do. do. II. Serte g. 91. gödnigsb. Privatb. 4 90Poſenſche 92 91 do. IV. See Nagdeburger do. a 89Hreußiſche 92 Nieverſcht. Zwei. s Pofener donhein i. Weſtyh. o. Stamm Pr. Zerl. Handels Geſ. 4

e S 94 Se Lit. A. r eSeiche 92 e 7 e dit Anthetle 4Pr. B. Antheilſch. 45, 142 S do. t. 128 PHPreuß. De eceh 4
Friehrichsd rer 18 I rie. t Schl. BankVerein 87 86Gold Kronen z S o. v9. Lit. B. 792 Fabrik v. Eiſenbhb. 5 85 a
Andere Goldmn- do. b. Lt. D. 881l de do. t. 79. en. Eiſendo. do. Lit. e Quitt. BogenEtſend. Setien. Oppeln San Prſ 78Aachen Düſſeldorf. 82 Hin W. St. 62 Swiſfton edo Pelorttats e e. Pr. I. Ser g 5H renntdo. I. Emiſſion J 86 do. II. Serte 99 Rhein I. Emiſſton a er. i 93 Wheiniſche 96 do. i. Kmniſſton s u 8995

t n Ah Sdo. Prior. Ob 855 SZuslaänd. For93 do. p. Stagt gar n s See War 9g Lit. Rhrt.eſüree er. Gl. Z. Bremer Bant 4 104, ado do. Lite B. Se Prieritets u 596, Coburger Eredith edo. Prierttats e 192 10 e Serie e arme adter Bank o
e Serie 162 10 Serie z Deſſauer Creditb. ldo. II. Serie v. Stargard a Poſen Z. 95erager Bank 88
Staat 3 gar 31 759 o. Prioritäts S e Gothaer Privatb. 4 87 Jdo. ff. Cuf P. 4 S. Gmiſſton u 97 Meininger Ereditb 4 86 86v. do. W Ser c ESringer Norddeutſche Bank ddo. (Doartin so a do. Prior. Obl. o 9 Thüringer Bank 41797 39

do e d. I. Serie a 99 Weimarſche Bank 4 104
Sekkinet I gen. bin Mindener Prior. I. Emfſſſton 108 gen. MagenWittenberge 38 a 38 gem.

meinen nur unerheblichen Rückgang einzelner Eiſenbahn
Effekten ohne weſentliche Veränderung

Bank Actten.
100 bz. Lugemburger Bank 55 bz.
70 bz. Moldauer CreditbankActien [a4] 85 G.
Creditbank Actien [4].58 bz.
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 97 bz.
(5] 100 B.

lichen innerhalb der gedachten Fri
deten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſo
nals auf

Den 15. März d. J. Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. vor
dem obengenannken Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften und zur Praxis bei uns be
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu
den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Be
vollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte
Herren Juſtizräthe Dr. Günther und Heſſe
hier.

Mühlenverkauf.
Ein vorzügliches Mühlengrundſtück, Oel

und Mahlmühle, mit forſcher Waſſerkraft und
ausgezeichneter Lage iſt mit 10 12,000
Anzahlung zu verkaufen und ſofort zu über

Oberſchleſ. Lt. A. u. C. 189 4 139 gem.
em. Mecklenbürger 53 a 53 a 58 gem.

Breslau Schweidniſz Freiburger III. Emiſſion 110 109 bez.
Die Börſe bewegte ſich heute bei nur ſehr geringem Geſchäft in etwas matter Haltung, was einen im Alge

Roſtocker [3 4 pCt. Hamb. Vereins Bank [4] 95 B.
Darmſtädter Zettelbank [a] 892 bz.

tien Oeſterreich. CreditbankAetien [5]. 120 121 v.Berl. Hand. Geſellſchaft 14] 85 B. Schleſ. Bankverein 87 b. u. B.
Minerva Bergwerks Aetien [5] 30 bz. u. B. Deſſ. Kont. Gas Artien

ſt angemel

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg)Nordbahn (Fr. Wilh.) 67 a b 57 r

Bank und Credit Actien zur Folge hatte. Ausländiſche

Hannoverſche Bank
Leipz. Creditbank Actien [4

Genfer

Holz Auction.
Dienstag den 23. Febr. e Vormittags 10

Uhr ſollen in dem Gräflich von Hohenthal
ſchen Forſtreviere, im Diſtricte Keilholz,

eires 22 Stück eichene Nutzſchäfte, 7 bis 30
Fuß lang 10 bis 37 Zoll ſtark im
mittlern Durchmeſſer,

1 Stück weißbuchne Nutzſchäſte,
19 ruüſterne Nutzſchäfte, 15 bis

42 Fuß lang 6 bis 24 Zoll ſtark
im mittlern Durchmeſſer

2 Stück birkene Nutzſchäfte,

1 lindne2 pappelne
ſowie eine Quantität Brennholz in Scheiten

und Abraumhaufen,
öſfentlich und meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade

Zuſammenkunft auf dem Schlage im Di
ſtrict Keilholz, in der Nähe von Dölkau
bei Merſeburg.

Forſthaus Thiergarten, d. 11. Febr. 1858.
Der Förſter

n n

e v

geben. L. Finger in Halle. Heinze.



Mittwoch. den 17. Februar Nachmittags 3 Uhr

mm der Viarktkrcnhe
20 e weise für die Erädrehung und Ruancdung,

dabei oncaults neuer Beleg der nur in einem so günstigen Lokale durch den hohen
und festen Aufhängepunkt in reiner Weise darzustellen ist. Dazu Erklärung der Zeitansich-
ken bis auf unsere Tage durch die nöthigen Apparate versinnlicht.

Billets für Familien (bis 4 Personen) 15 eine Person 7 Schüler 3 sind
in der löbl. Pfeſterschen und Mühlmannschen Buchhandlung zu haben.

BEoht Bnglisch orter- Biere(Jouble brown stont), vollſtändig gelagert in vollem Mousseaux, à Fl. 6
42 Fl. 2 excl. Glas bei 100 Fl. und darüber billiger,

Deainbuarger Barton- Ale,d gi. 7 5 Fl. pr. 1 offerirt Juli Biftert.
Friſche holſt. und Colcheſter- Auſtern (froſtfreh,
friſchen Eis ZJander nd
div. Sorten See Fiſche empfing ſoeben II Riftert.

Ed. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtr.
empfiehlt unter Garantie, daß ſämmtliche Tuche decatirt ſind,

Größtes Lager von Confirmanden Anzügen v. 11 Thlr.
Winter-Röcke, um damit zu räumen, à 3- 10 Engl. Leder Hoſen 12 1
Tuchröcke u. Fracks 51 8 Winterhoſen 2 4 Schlafröcke 2

e

Carl sockel,.. 9Tiſchlermeiſter,
Hof Lieferant Sr. Majestät des Königs,

Halke, große Ulrichsſtraße 53,
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter
Meubles, in Mahagoni und Nußbaum-Holze, große
Pfeiler und Sophaſpiegel in Gold BarockRahmen, mit ff.

Eryſtallplatten, unter Garantie ſolider Arbeit beſtess
Auswärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meublesfuhrwerk befördert und

von meinem Werkführer aufgeſtellt.

c

e

Verkauf von Bremn und Nutz-
Hölzern.

Der Termin für die in Mr. 36 d. Bl. an
gezeigte Auction von Eſchen Ellern, Rüſtern
und Pappeln in Stämmen, worunter mehre
res Nutzholz Stangen und Reißholz auf dem
Rittergute Cöſitz bei Radegaſt iſt vom 22 Fe
bruar auf Mittwoch den 24. Februar
D. J. Vormittags 9 Uhr verlegt worden. Ver
ſammlung im dortigen Gaſthofe

Jm Auftrage des Eigenthümers des hier
frühern Poſtgebäudes mache ich hiermit be
kannt, daß davon 2 Theile zum Verkauf ſte
hen das erſtere iſt dreiſtöckig mit einer Thor
fahrt, welches ſich ſehr gut zu einem Mate
rialgeſchäft eignet, indem es ſehr ſchöne Kel
lerräume enthält, und ſich an einer der beſten
Lage befindet. Darauf Reflektirende wollen
ſich gefälligſt an mich wenden.

Eisleben. Agent Janicke.
kenntniſſen verſehen findet zu Oſtern in mei
nem Material Waaren G ſchafte unter annehm
baren Bedingungen als Lehrling ein Unter
kommen.

Eisleben, im Februar 1858.
W. Hecklau.

ſchule beſuchen und eine zeitgemäße Ausbildung
erhalten ſoll, offen. Eltern erfahren das Nä

here unter Chiffre A. A. 34 poöste restante
Merseburg franco.

Geſucht wird in einem auswärtigen Ge
ſchäfte ein Comptoiriſt, der eine gute Hand
ſchreibt und mit der Correſpondenz und Buch

führung vertraut iſt. rReflektirende wollen ihre Anmeldungen un
ter der Nummer „600 bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung inner
halb der nächſten acht Tage mit Beifügung
ihrer Zeugniſſe und Angabe wegen ihrer Milt
tairpflichtigkeit abgeben.

Mein Schnell und Schönſchreib- Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläuſigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. am jun., Halle „Englischer Hof“.

Schnmellschreſbunterriceht
nach neueſter Methode in einem Kurſus von 24 Unterrichtsſtunden, während wel
cher Zeit Herren und Damen, ſowie Kinder vom 2. Lebensjahre an auch wenn ſie gar
nicht oder ſehr ſchlecht ſchreiben eine unbedingt ſchöne Handſchrift ſich anzueignen vermö

gen ertheilt Kalligraph Funkius Oskar Na urll.RKurſuspreis à Perſon 3 Wohnung und Anterrichtslokal Gaſthaus
Zum weiſen Roß in Jörbig, wo auch Beweiſe und Atteſte ausliegen.

Anfang des Unterrichtes den 18. Februar Nachmittags 4 Uhr für Kinder und AbendsUhr für die Erwachſenen. Annahme von Schülern bis ſpäteſtens 1. März. J

e S e Nutzholz Verkauf.
Die bei meinem Gute auf der Gartengrenze

Grundſtücks Verkauf.
Das der Familie von Haläsz gehörige

in Merſeburg (Unteraltenbürg) belegene befindlichen Nutzholzſtämme, als
Grundſtück ſoll veränderungshalber verkauft eirca 120 Stück Rüſtern, 6 bis 24 Zoll ſtark,
werden. Daſſelbe beſteht aus einem großen 15 Pappeln und Ellern desgl.
maſſtven Wohnhauſe, einem kleinern Nebenhau beabſichtige ich Montag den 15. d. M.
ſe, einem maſſiven Waſchhauſe, einer Scheune, von früh 9 Uhr ab öffentlich meiſtbietend
Pferdeſtall und einem eirca ſieben Morgen gro an Ort und Stelle zu verkaufen. Jndem ich
ßen Garten durch welchen ein Bach fließt. Kaufluſtige hiermit einlade, bemerke ich, daß
Außerdem gehören dazu über ſechs Morgen für bequeme Abfahrt möglichſt geſorgt wird.
Acker, ohnweit des Grundſtücks gelegen. Das Teutſchenthal, den 7. Februar 1858.
Grundſtück ſelbſt eignet ſich zu jeder Fabrik Franz Heinemann.anlage. Schankwirthſ chaftsverkauf.Nähere Auskunft hierüber ertheilen auf por

Der Gaſtwirth Berke beabſichtigt ſeine inv en rrwier ment naleasz in Merſeburg und der Actuar Sultitz bei Brehna gelegene nahrhafte gutPortius in Halle, Merſeburger Chauſſee eingerichtete Schankwirthſchaf mit flottem Ma

Nr. terialwaarenhandel wegen Uebernahme einer
In einem ſlotten Materialgeſchäft in einer andern Wirthſchaft zu verkaufen.

mittlern Stadt findet nächſte Oſtern ein Lehr Kaufliebhaber wollen ſich Mittwoch
ling Stellung. Näheres ertheilt Den 17. Februar I Uhr Mittags

Louis Nichter in Landsberg. in der zu verkaufenden Schankwirthſchaft in
Sultitz Behufs Abgabe ihrer Gebote einfinGarten Verpachtung. den wozu im Auftrage des Hrn. Berke

Mein Garten nebſt Zubehör ſteht ſofort zu einladet

verpachten S BrehnaLouiſe Baumgart, gr. Steinſtr. Nr. 17. J. G. Hofmann,
Agent.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 14. Februar

Die Bettlerin
Volksſchauſpiel in 5 Acten nach dem Franzö

ſiſchen von Meiner
Montag den 15. Februar

auf allgemeines Verlangen
Die Nachtwandlerin,

Oper in 3 Acten von Bellini.
Wunderlich.

Hotel zum a uringer Bahnhof.
Sonntag den 14. Febr. Großes Abend-

Concert. Anfang 7 Uhr. Entrée 2
Vorher Kaffeebeſuch ohne Entree

Dienstag den 16. Febr. Großes Faſt
nachts Abend- Concert bei vollſtändigem
Orcheſter des Muſik Direktors Hrn. Stöckel.
Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr Entrée
2 Für beſonders gute, große Berliner
Pfannen u. Spritzkuchen c. iſt geſorgt. Auch
empfängt jede Dame beim Eintritt ein Gedicht
auf den feierlichen Einzug Jhrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Fried
rich Wilhelm von Preußen in Magdeburg am
5. Febr. in Berlin am S. Febr. verf
Heinzelmann. e

Diemitz.Heute Sonntag friſche Pfannenkuchen.

Schwoitſch.
Zum Geſellſchafts- Ball Dienstag den
16. Februar ladet ergebenſt ein

Carl Liſchke.
Familien Nachrichten

Vermählungs Anzeige
Os Wald NMüedmer,

Königl. Berggeschworener
Laura Niedner

geb. Lehnig-
Halle, den 9. Februar 1858

Ein junger Menſch, mit den nöthigen Schule

Durch den unerwarteten Abgang einer Pen-
ſionairin zu Oſtern iſt eine Stelle für ein un
ges Mädchen vom Lande, welche eine Töchter

e



BHeilage zu Nr. 38 der

Braunkohlen Photogen.
Mein Intereſſe für gute und wohlfeile, allgemein anwendbare Be

leuchtung beſtimmte mich, einige Beobachtungen über das Photogen anzu
ſtellen, das die Fabriken unſrer kohlengeſegneten Umgebung um Weißenfels
Aſchersleben, Halle, Bitterfeld, Zeitz u. w. aus den Braunkohlen gewinnen.
Ich wählte zu dem Zwecke das bitterfelder Erzeugniß mehr zufällig, als aus
Abſicht. Jch verſchaffte mir eine ausreichende Menge von dem hieſigen Klempner
meiſter Kegel und bezahlte das Quart mit 10 Sgr. Das erhaltene
Photogen iſt von ſchöner klar weingelber Farbe und ſein eigenthümliches
Gewicht beträgt 0,820 oder ein preuß. Quart wiegt 64 preuß. Loth,
während 1 Quart Rüböl 712 Quart Terpentinöl 67 7 Loth
ſchwer iſt. Da das beſte Photogen höchſtens 0,290 ſpecifiſch ſchwer ſein
oder 1 Quart etwa 61 bis 62 Loth wiegen darf ſo erſcheint das bitter
felber um 3 Prozent ſchwerer was in Bezug auf die Gefahrloſigkeit deſ
ſelben beim Verbrennen in Tafellampen inſofern von Werth erſcheint, als
man deſto vorſichtiger mit einem Oele umgehen muß, je leichter und flüch
tiger daſſelbe iſt. Was den Geruch des bitterfelder Fabrikats betrifft ſo
iſt er dem aller andern Photogenſorten völlig gleich, und es iſt auch bei
dieſem Photogen, wie bei allen Mineralölen rathſam, die Lampen nicht im
Zimmer zu füllen oder zu öffnen und ſich überhaupt mit gut gearbeiteten
Lampen zu verſehen. Durch meine Beobachtungen und Verſuche wollte
ich mir nur und zunächſt Gewißheit verſchaffen, wie theuer mir das Licht
aus gereinigtem Rüböl und aus bitterfelder Photogen zu ſtehen komme,
ohne daß ich an der gewohnten Lichtſtärke auf meinem Arbeitstiſche etwas
einbüßte oder mich Unbequemlichkeiten ausſetzte. Jch kann ſagen daß mir
meine Photogenlampe ein helleres Licht gab und mir die Unbequemlichkei
ten erſparte, zu welchen das Verkohlen des Dochtes an meiner Stell
lampe und andere Unvermeidlichkeiten Veranlaſſung gaben. Auf meiner
Stelllampe verbrauche ich durchſchnittlich in 14 Stunden nach den heuti
gen Detailpreiſen für 5 Sgr. gereinigtes Rüböl. Bei der Delbeleuchtung
koſtete mich eine Stunde den 14ten Theil von 5 Sgr. alſo etwas über
4 Pf. (4,29 Pf.) Auf meiner Photogenlampe verbrenne ich in durch

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 14. Februar 1858.

heimiſches Braunkohlen Photogen mit dem Hamburger ſo ſind beide faſt
nur durch die Preiſe von einander verſchieden. Das hamburger Fabrikat
kommt in zwei Sorten in den Handel; Nr. I koſtet p. preuß. Quark
12 Sgr., Nr. II aber 11 Sgr. dagegen koſtet unſer Braunkohlen

das in ſeinen Leiſtungen dem Hamburger Nr. I gleichſteht, nur
101 Sgr., iſt alſo 21 wohlfeiler. Ich werde meine Beobachtungen
in derſelben Weiſe auch mit dem Photogen aus den andern Fabriken ge
legentlich fortſetzen und ſie auf demſelben Wege veröffentlichen ſofern die
Leſer dieſer Zeitung in den Notizen etwas Brauchbares finden. Ich werde
alsdann auch das ſogenannte Solaröl mit berückſichtigen.

Dr. Schadeber g.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Februar.

Kronprinz Hr. Commerz.Rath Donner a. Danzig. Hr. Advokat Henneberg
a. Augsburg. Die Hrrn. Kaufl. Streubel a. Paſewalk, Görg a. Bremen,
Bürkner a. Dresden.

Stacit Türich:e Hr. Rent. Reinhardt a. Swinemünde.
Hardick a. Hannover. Hr. Feldmeſſer Reuter a. Weimar.
Heuſchkel a. Leipzig Schnell a. Kaſſel

Koldner Ring Hr. Commiſſ. Engelmann a. Königſtein.
Wilior a. Paris Reichelt a. Osnabrück, Goldſchmidt a. Berlin
Bliescoſtet, Lüb a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrikbeſ. Finſterbuſch a. Trieſt Hr.
Hofrath Riemer a. Dresden. Hr. Dr. med. Günther g. Glogau. Hr. Techn.
Buſchmann a. Tharand. Hr. DHruckereibeſ. Bernſtein g. Peſth. r

Goldner Löwe: Hr. Mühlenbeſ. L. Drache u. Hr. Oekon. C. Drache a. Oft
furth. Hr. Jnſp. Hartmann a. Berlin. Hr. Commiſſ. Koch a. Dresden. Hr.
Kaufm. Buchmann a. München.

Stadt Hamburg Hr. BergAmtsRefer. Hecker a. Rüdersdorf. Hr. Hekon.
Hahn a. Nordhauſen. Hr. Partik. Schönfeld a. Dresden. Die Hrrn. Kauf
Lehmann a. Leipzig Sturz a. Bremen.

Schwarzer Bärs Hr. Knochenkohlenfabrik. Jacob a. Bergisdorf i. S. Die
Hrrn. Kaufl. Fritſch a. Oldenburg, Holzmann a. Minden.

Golcdae RKose: Hr. Kaufm. Hartung a. Halle. Hr. Oekon. Verw. Heyl a.
Hermannsfeld. Hr. Maurermſtr. Rudel a. Schwittersdorf.

Golcdne Kugel Hr. Partik. Sommer a Hamburg. Hr. Fabrik. Eisner g.
Nordhauſen Hr. Kaufm. Francke a. Magdeburg. Mad. Strube m. Tochter
Laufenheim.

Hr. Major g. D. v.
Die Herrn. Kauft.

Die Hrrn. Kaufl.
Siegriſt a.

ſchnittlich 50 Stunden für 10 Sgr. 3 Pf. ich bedarf mithin in jeder
Stunde für etwas über 2 Pf. (2,46 Pf.).
einer Ausgabe von 246 Pf. ſo weit,

wie wenn ich für 100 Sgr. Oel kaufe-

Bei Photogen reiche ich mit
e mit 429 Pf. bei Oel.

ich alſo nach den gegenwärtigen Preiſen beider Leuchtſtoffe von dem bit
terfelder Photogen für 57 Sgr. kaufe, ſo reiche ich damit ſo lange,

Jch ſpare daher 42 Sgr.

Wenn
Meteorologiſche Beobachtungen.

12. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Lagesmitret.

Luftdruck 237,60 Par. L. 33 40 Par 357, e Par. 7144
05 Bar 2 Par- e 1,54 Par. V. 34 Pale

und bekomme noch in den Kauf ein bequemeres und helleres Licht, das el. F 76 ven 51 Et. o vt. e
eben ſo gefahrlos iſt, wie das Oellicht. Vergleichen wir aber unſer ein Luftwär ne 4,0 G. R. R. G. Rm. G. Him.

h s D a G h e e eB 9 den 15. März d. J. Vormitt. 11 Uhr Bekanntmachungz n 8
ekan utmachunge I. vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Gerichts-Rath Das dem Brauereibeſtzher gerdinand

Bekanntmachung
Das zum Königlichen HausſideicommißAmte

Helſe gehörige Vorwerk OberOelſe bei
Freiburg in Niederſchleſten, beſtehend gus eires
800 bis 1000 Morgen Gärten, Acker und
Wieſen, nebſt Brauerei und Brennerei, ſoll
vom April 1858 ab anderweitig auf 18 hin
tkereinander folgende Jahre im Wege der Sub
miſſton verpachket werden.

Die Pachtbedingungen ſind in der Regiſtra
tur der Königlichen Hofkammer in Berlin,
Breiteſtraße Nr. 35, ſowie bei dem Königli
chen Amtsrentmeiſter Hartwig zu Oelſe
vom 15. Januar 1858 ab zu welcher Zeit
auch beſtimmt ſein wird, wie viel Fläche ver
pachtet werden ſoll einzuſehen

Die Submiſſtonsgeboke, welchen die Nach
weiſe über die Vermögensverhältniſſe, ſowie
über die land wirthſchaftliche Qualification der
Pachtluſtigen beizufügen ſind, müſſen bis zum

März 1858 bei uns verſiegelt, mit der
Aufſchrift

„Submiſſions- Gebot auf das zu
verpachtende Amts Vorwer

Oelſe“
eingereicht werden.

Berlin, den 30. December 1857.
Königliche Hofkammer der Königlichen
S Familiengüter.

Schmidt.
IJrn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handlung Lindner S Comp. und deren
Jnhabers, Kaufmanns L. B. Elßig hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
6. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
der zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. December v. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Balcke im Terminszimmer Nr. 6anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Fritſch, Goe
decke, Wilcke, Schede, Fiebiger,
v. Vieren, Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am S. Februar 1858.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Leihamts Auction.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß die beim ſtädtiſchen Leihamte in
den Monaten Juli, Auguſt, September, Octo
ber November und December 1856 niederge
legten und nunmehr verfallenen Pfänder im
Termine
den 19. April e. Nachmittag 2 Uhr
und folgende Nachmittage in dem Auctions
rn des Leihamts öffentlich verkauft werden
ollen.

Erneuerungen und Einlöſungen dieſer Pfän
der ſind bis zum 8. April zu bewirken

Halle, den 13. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den 18. Febr. Nachmittags 1
Uhr ſoll im Sonntagſchen Gaſthofe ein An
bau zur Vergrößerung der Schulſtube hier an
den Mindeſtfordernden verlicitirt werden. An
ſchlag und Bedingungen liegen bei mir zur
Einſicht

Nauendorf bei Löbejün, d. 11 Febr. 1858.
Der Schulze Jordan.

Palmisé gehörende, in Giebichenſtein be
legene Grundſtück, der Felſenkeller, beſtehend
aus einem Garten, einem überbauten, zur Auf
bewahrung von Bier vorzüglich ſich eignenden
Keller, in welchem 6 bis 700 Tonnen Bier
lagern können, einem Stall, Scheunengebäude,
einer Stube in dem im Gartenſtück belegenen
Wohnhauſe ferner ein außerhalb des Gartens
belegener Morgen Acker und eine Kabel, ſollen
in Giebichenſtein im Lokale des Felſenkellers

den 25. Februar er. Nachm. 3 Uhr
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf ein
Jahr verpachtet werden.

Der Rechtsanwalt
Seeligmüller.

Licitations-Termin.
Donnerstag als den 18. Februar e. ſoll der

neue Schulbau im Werthe von 3500 im
hieſtgen Schagſ' ſchen Gaſthofe früh 10 Uhr
öffentlich an Mindeſtfordernde verlicitirt wer
den. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht, die Zeichnungen und Anſchlag
liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht

Döllnitz, am 11. Febr. 1858.
Der Orts- Vorſtand.

Auſforderung.
Den Handlungsdiener Herrn Albert Con

rad aus Freiſt fordere ich hierdurch auf, mir
die von mir am 25. Nov. v. J. geliehenen
zehn Thlr. welche er zum Jan. 1858 zu
rückzuzahlen verſprochen, zu zahlen
Cönnern, d. 6. Febr. 1858. W. A.

Für mein Material und Schnitt Geſchäft
ſuche ich einen jungen Commis, der in einem
ſolchen oder in einem Materialgeſchäft gelernt
hat, und im Beſitz guter Zeugniſſe iſt.
Der Antritt kann ſogleich oder zum 1. April

a. e erfolgen.
Cönnern Wilhelm Michael
Ein Haus in Halle mit Garlen und Dorfe

platz was ſich zu einer Fabrik eignet, iſt preis
würdig zu verkaufen durch Jordan, Mittel
ſtraße Nr. 13.



in feinſter Waare; f. echter Famm. Buummn,
Weſtindiſche und billige NRumSor-
ten; Arac de Batavia, Mandari
nen und Goga-Arac, Conjae, Franz-
brandwein;

Chineſtſcher grüner und ſchwarzer Thee,
ausgewogen und in Original Packeten;

Feinſte Vanille und alle feinen Ge
würze; 8

Marasquino, Schweizer Kirſchen
Waſſer, Schweizer Abſynth, Cardinal
und BiſchoſſfEſſenzen, empfehlen beſtens

W. Fürstenberg Sohn.
Geroöſteten Caffee,

extra feiner Mocega, ſeiner Java,
en ado immer friſch bei

W. Vürstenberg Sohn.
S Ein Grundſtück in der Stadt Halle

gelegen, mit Vorder, Seitengebäuden
und Torſſchuppen, zu 4 Pferden Stal

lung, großem Torfplatz, Garten und Brunnen
waſſer, ſoll wegen vorgerücktem Alter des jetzi
gen Beſitzers freiwillig verkauft werden. Un
tkerhändler werden verbeten. Das Nähere
hierüber theilt gütigſt mit der Kaufmann Herr
Haſſe, Alter Markt.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Bäcker
meiſter Elitzſch, Steg Nr. 10.

Eine im Molkenweſen erſahrene Wirthſchaf
terin von geſetzten Jahren findet einen guten
Dienſt durch Frau Lange, Ranniſche Straße 2.

Ein zuverläſſiger Pferdeknecht findet Dienſt
Taubengaſſe Nr. 9.

Für ein auswärtiges ſehr renommirtes Ma
terialwaaren Geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen
Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen.
Hallke, den 12. Februar 1858.

Stahlſchmidt, Leipzigerſtr. 91.
Auf einem größern Rittergute in der Nähe

von Halle wird zum 1. April d. J. ein
Oekonomie Lehrling geſucht. Nachweis ertheilt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
Schuhmachermeiſter Karras, Schulgaſſe 2.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
der Glaſermeiſter Heiße in Lauchſtädt

Ein Barbier Lehrling wird geſucht
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 24.

Ein Secretair Schlüſſel gefunden. Abzu
holen in der „Tulpe“.

Ein aufrecht ſtehendes Pianoforte iſt zu ver
kaufen Ober- Leipzigerſtraße Nr. 36.

Ballblumen und Zweige Cotillons
Straugchen, Haarblumen und Orden werden
rege ſauber umgebunden Ranniſche Straße

r. 23. SBeſten neuen weißen und rothen Kopfklee,
ſowie Luzern empfing und verkauft billigſt

Aug. Schröder in Alsleb en a/S.
Echte Brahmaputra- Eier à St. 3

zum Brüten, ſind ſtets friſch zwiſchen 1 und
2 Uhr zu haben Schulberg Nr. 10

Eine Partie langes Roggenſtroh, ſowie Ha
fer- und Gerſtenſiroh liegt auf der Poſthalte
rei Löbejün zum Verkauf.

Eine Kuh, die auch ziehen kann, ſteht zu
verkaufen in Kroſigk bei Leb. Brode.

Ein zuverläſſiger Schafknecht wird zum 25.
Mai auf dem Scheubeſchen Rittergute zu
Ob hauſen bei Querfurt geſucht.

In eine auswärtige Conditorei und Kuchen
bäckerei wird eine gut empfohlene gewandte
Ladendemoiſelle geſucht. Näheres Strohhof
ſpitze Nr. 12.

Eine große neumilchende Kuh mit
e dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

S Zs6beritz Nr. 10.
Ein Paar gemäſtete Ochſen ſtehen zu ver

kaufen in der Oelmühle zu Niederſchmön.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Oölbau Nr. 1.

PuusCh- an Groc-xtracte e e

Der a9tJ wird ſeinen Verkauf mit Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern und Taſchentüchern nur
noch auf einige Tage beſchränken. Es liegt im Jntereſſe einer jeden Haushaltung, dieſe

vorth eilhafte Gelegenheit zum Einkauf werthvoller garantirter reiner Leinwand zu ſo er
ſtaunend billigen aber feſten Preiſen zu benutzen. Der Kürze wegen einige Preiſe

e eeſet von r 52 e oder 58 bis 60 Schleſ. Ellen, welche frü
S her gekoſtet jetzt für z 1 Stück, früher 12, 14, 16, 18 bis jetztn eDas Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr. beiHrn. Veſter eine Treppe hoch. Schottlä c er ans Bee lann.

NB. Ich bitte nochmals dieſe günſtige Gelegenheit wahrzunehmen. Für rein Leie
nen wird, wie bekannt gagrantirt.

Reueſtes approbirtes Jahnmittel.

Dr. W. Davidſon's in Berlin
Königliche Preußiſche conceſſionirte, von der Königlichen wiſſenſchaftlichen Deputation

für das Medicinalweſen geprüfte

uene Zahntropfen
zur ſofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen.

S Preis à Flacon 15Alleiniges Oepot für Halle und Umgegend bei IGss e Schmeerſtr. Nr. 36.
Bandagen fur Bruche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. anmge,

Zu kleiner Kinder Ausſtattung
empfehle Stechbettchen, Jübchen, Häubchen, Lätzchen, Tragemäntel, Klei
der und Hemden in dem neueſten Geſchmack rnst abe.

52. große Ulrichsſtraße 582
in friſcher Se dung bei Herrn Apotheken
Schuſter in Jeßnitz, Herren Rudloff in
Dürrenberg, J. C. Schmidt in Cöthen.
Binneboes in Z6rbig, Ohme in Löberitz

e Th. Sturm in Breslau, Loſſier in Sönin Nordhauſen und Herrn Apotheker L. Bach in Schaafſtädt.

I. eMorſellen, Bonbons und ChocoladenFabrikant, Leipzigerſtr. 105.

nern, Lehman

DODiverſe Sorten gefüllte und Fruchtbonbons ſind ſtets friſch vorräthig bei

Täglich friſche Pfann, Keibe und anderen Kuchen eit

E. en.S Felgen und Speichen,
trockene Waare bei Gustav hess mmer

Bei meinem am 6. d. M. geteſerten Bürger- und Kaufmanns-du-
biläum habe ich von weinen geehtten Freunden Gönnern und Vervandten von nah
und fern go viele Beweise Von Liebe und Theilnahme empfangen, dass ich nicht im
Stande bin 80 Sehr mein IIerz wich dazu drängt dafür persönlich oder sehrilthich
meinen Sohlcigen Dank zu sagen leh erlaube mir daher denselben auf diesem
Wege und gleichzeitig es auszusprechen, Wie die mir n Theil gewordenen Zeichen
von Zaneigung und Güte an diesem kür neh so hochbeglückenden Tage, wir innig

Wwohlgethan haben. eNas von Herzen Kommt, ist 20 Perzen gegangen!

Berlin. den 9. Februar 18588 W. Hrmneler.
Weintraube. Familten Nachrichten.

Dienstag den 16. Febr. I858 TodesAnzeige.
21. Abonnements Concert Den 10. Februar Nachmittags 5 Uhr nahm

Zur Aufführung kommt der Herr unſere geliebte Tochter Minna im
Wusſhallsche Launem, Alter von 5 Jahren in Folge eines Nerven
ar ſchlags wieder zu ſich. Wer ſie gekannt, wirde S. John unſeren Schmerz zu würdigen wiſſen. Dies

g Stadtmuſſedrector Bekannten und Freunden ſtatt beſonderer
Nachricht.

Neumarkt- Liedertafel. Zwebendorf, den 13. Februar 1858
Dienstag den 16. d. M. in Gröblers

G. Knorre nebſt Frau und Kindern

Lokal. Der Vorſtand. Für a vielfache Theilnahme bei der Beer
digung unſeres theuren unvergeßlichen Sohnes

r Trotha. und Bruders Hermann Rudolph Kirch
Faſtnachts Dienstag hof insbeſondere ſeinen jungen Freunden

die denſelben zu Grabe geleiteten, ſagen weit
unſern tiefgefühlten Dank.
Dieſchwergebeugten Hinterbliebenen.

e

Marktberichte.
Halle den 13. Februar.

ladet zum Schützenball freundlichſt ein
S Der Vorſtand.

Pfaffendorf. WFaſtnacht den 16. Febr. Geſellſchafts Ball, e

wozu freundlichſt einladet eC. Fränzel. Von Getreide brachte die abgelaufene Woche gute Zu

Zur Nachricht. r a heute e reichlich e e MarkteJ f z melden fortdauernd flaue Stimmung und theilweis iec nicht mehr huppe hin drigere Preiſe es zeigt ſich hier zwar keine lebhafte Kauf
ſuſt doch gehet die Zufuhr ab, ohne weſentliche Preis

Einen Sohn rechtlicher Eltern nimmt zu Neheen h Gerte Hafe
änderung mit ſich zu führen. Weizen feſt 52 57

Oſtern in die Lehre J. Voigt Orechsler 33 te bezahlt. Rüböl flau, 12 ſaſſmeiſter, kl. Ulrichstr 23. e t e e
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle
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